
Objekttyp: BackMatter

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 8 (1932)

Heft 51

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Die Fußball-Sensation dieses
Jahres: Der Länderkampf

England-Oesterreich

in Wien:
lieh des Länderkampfes das Spielfeld mit den Toren in ihrem Schau-

: durch das Radio erfuhr, daß ein Tor geschossen

Der berühmte österreichische Torwächter Hiden be-
treibt eine Bäckerei in Wien. Seine Frau baute anläß-
ampfe

fenster auf und sobald
wurde, flog ein kleines Brotrin eines der Tore. Dicht gedrängt stand die

junge Generation vor dem Fenster, um die Entwicklung der Angelegen-
heit zu verfolgen. Der Fußball ist Oesterreichs Nationalspiel; in Wien
herrscht große Trauer über die Niederlage der heimatlichen. Helden

Schwere Explosionskatasfrophe in Rathenow
bei Berlin. In der Kunstseidenfabrik der J. G. Farben
in Premnitz bei Rathenow ereignete sich am 7. De-
zember eine Explosion, die 11 Todesopfer forderte.
Die Katastrophe ist darauf zurückzuführen, daß zwei
Lehrlinge eine Sauerstoff-Flasche fallen ließen. Diese
Flasche explodierte und verursachte eine zweite, mäch-
tigere Explosion. Bild : Arbeiter warten vor dem zer-
störten Werk auf Nachrichten von den Verschütteten

n I nn^An ®in besonders spannendes BildIII LOllUWN dem sportlichen Clou dieses

Winters, der schon seit Wochen mit Spannung erwar-
tet wurde : der österreichische Torwächter Hiden (links
mit Mütze) in der Abwehr. — In diesem Kampf, dem
ersten, den die beiden Ländermannschaften seit dem
Weltkrieg ausfochten, siegte England 4:3
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Dr. Marko Leko
Präsident des jugoslavischen
Roten Kreuzes, starb 80jährig
in Belgrad. Seine Studien ab-
solvierte er in der Schweiz,
war mehrere Jahre Assistent
an der E. T. H. und in der
Folge in leitenden Stellungen
in der schweizerischen chemi-
sehen Industrie tätig. Später
wurde er Professor und Rek-
tor der ersten serbischen Uni-
versität in Belgrad

Alt Großrat H. Reinmann
1884—1901 Lehrer, dann Ge-
meindesdtreiber und seit 1920
Gemeindepräsident von In-
terlaken, tritt auf Ende des

Jahres in den Ruhestand
Aufnahme Löscher

Rechtsanwalt
Germano Bruni

Bellinzona
starb 82jährig an den Folgen
eines Sturzes. Er gehörte 1893
bis 1906 dem Nationalrat an,
war 1895 bis 1899 Tessiner
Staatsanwalt, 1911 bis 1922

Strafgerichtspräsident und
einer der hervorragendsten
Führer derTessiner Radikalen

Ständerat Dr. h. c. E. Isler
Aarau

tritt auf Ende des Jahres von
seinem Amte zurück. 1884 bis
1890 war er Mitglied des Na-
tionalrates. 1890 bis heute
gehörte er dem Ständerat an,
den er 1904/1905 präsidierte.
Mehr als 40 Jahre saß er im
aargauischen Großen Rat und
seit 1891 ist er Präsident der
Aargauer Kantonalbank. Er
steht im 82. Altersjahr

VWkehrssfrejk in r*zwischen der fV n r • j "mg
Streikenden Md den AAricnetm **"M»kn«n von Art, • —I
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Die ersten Bilder vom Luzerner Eisenbahnunglück

Die Gotthardlokomotive und der darauffolgende Schutz-
wagen, der Wagen also, der immer zwischen Lokomotive
und erstemPersonenwagen bei jedem Zug eingeschaltet wird

Ein einziges Chaos von Rädern, Federn, Puffern, Wagenwänden, Fahrgestellen,
Bremsen, ineinandergeschoben, verbogen, aufeinandergetürmt. - Die total
zertrümmerten, ineinandergeschachtelten ersten zwei Wagen des Gotthardzuges

Schwierige Schweißarbeit an der schwerbeschädigten Lokomotive des
Zürcher Zuges. Die Verschachtelung der Lokomotiven und der einzelnen
Wagen war so stark, daß man sie mit Schweißapparaten angehen
mußte, um sie voneinander zu trennen und ins Innere einzudringen

Der Gotthardzug von hinten nach vorn gesehen. Das freie Geleise
liegt zur Rechten. Ein Gepäckwagen hatte sich von rückwärts in den
Personenwagen hineingeschoben. Er ist bereits abgeschleppt worden

Aufnahmen Mettler und Staub
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